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Storyboard 1 
ALLES VERSTANDEN?! – EIN SKETCH ALS INTERAKTIVER EINSTIEG 
 
THEMEN: 
Auswirkungen des Handys auf unser Kommunikationsverhalten, auf unser soziales Miteinander, 
Verschuldung und das Handy als Statusobjekt 
 
Zeit 
3 Minuten (Sketch) und 7 Minuten (Diskussion) 
 
Material 
1 neueres Handy (für Person A), ein altes Handy (für Person B), 3 Stühle, evtl. Plakat mit Aufschrift „Cafe“ 
 
Ziel 
 Die TeilnehmerInnen werden für die sozialen und finanziellen Auswirkungen eines unüberlegten 

Handykonsums sensibilisiert.  
 Sie werden angeregt, über ihre eigene Einstellung zum Handy nachzudenken.  

 
Ablauf 
Ein/e PädagogIn in der Rolle eines Jugendlichen (Person A) erklärt kurz den TeilnehmerInnen, dass ihnen 
jetzt ein kurzer Sketch vorgespielt wird. Sie sollen genau aufpassen, welche Szenen ihnen bekannt 
vorkommen. Da läutet auch schon das Handy von Person A. 
 
Person A: „Das ist mir jetzt zwar ein bisschen peinlich, aber ich muss mal schnell rangehen. Könnte wichtig 
sein.“ Sie hebt ab. „Hallo XY (Name von Person C)! Was? Wer hat dir ne SMS geschrieben? Du, ich versteh 
kaum was... Was? Du, ich ruf dich mal zurück, vielleicht ist die Verbindung dann besser. ICH RUF DICH 
SOFORT ZURÜCK!“ 
 
Person A redet halb zu sich selbst, halb zu den Jugendlichen: 
 
Person A: „Oh Mann, jetzt muss ich sie zurückrufen. Dabei hat sie nicht mein Netz. Das wird bestimmt teuer. 
Aber was soll’s. Das hat sich echt wichtig angehört.“  
 
Währenddessen wählt Person A schon die Nummer von Person C und wartet auf die Verbindung.  
 
Person A: „Hallo ich bin’s... Ja ich hab dich auch nicht verstanden, aber jetzt geht’s. Hörst du mich auch 
gut? ... Na super, also was ist passiert? ... Du, ich hab keine Ahnung was er damit meint, hört sich ja 
seltsam an ... Jetzt mach dir mal keine Sorgen, ist vielleicht nur halb so schlimm ...Ach Süße, kann ich dir 
irgendwie helfen? ... Jetzt sofort? .... Ja gut, ich komm hin und ich sag XY (Name von Person B) Bescheid, 
dass sie auch kommen soll, ja? .... Alles klar bis gleich.“  
 
Person A legt auf und wendet sich an die Jugendlichen. 
 
Person A: „Also es tut mir echt leid, aber ich muss noch mal schnell weg. Meine Freundin hat eine komische 
SMS von ihrem Freund bekommen und ist jetzt ganz fertig deswegen. Ich muss nur noch schnell XY (Name 
von Person B) Bescheid geben.“ 
 
Person A tippt während sie spricht eine SMS ins Handy.  
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Anschließend geht Person A zu einem anderen Platz im Raum, an dem schon 3 Stühle stehen und dahinter 
ein Plakat mit der Aufschrift „Cafe“ angebracht ist.  
 
 
Sie setzt sich hin und wartet auf die Person C. Sie schaut aufs Handy wie viel Uhr es ist. Person C kommt 
herein, begrüßt Person A, setzt sich, holt ihr Handy raus und fängt an zu erzählen: 
 
Person C: „Also er hat geschrieben: „Hab keine Zeit. Treff mich mit jemand anderem. Meld mich vielleicht 
heut noch mal. IWDNMS! BD“ (*) - Was DAS wohl heißen soll??? Ich hab keine Ahnung. Glaubst du er will 
Schluss machen?!!!“  
 
Person A: „Ich dachte schon, dass er dich mag, aber diese SMS hört sich echt komisch an. Da kann ich dir 
auch nicht weiterhelfen. Was willst du jetzt machen?“ 
 
Person C: „Ich weiß es nicht! Wo bleibt denn XY (Person B)? Die ist immer so gut im SMS-verstehen. Die 
kennt total viele Kürzel und Smileys.“ 
 
Person A: „Ja komisch, ich hab ihr gleich gesimst, als wir telefoniert hatten.“ 
 
Person A: „Ich ruf sie mal an.“ Person A nimmt ihr Handy und wählt. „Ihr Handy ist aus. Ich versuch’s mal 
am Festnetz.“ „Hallo Frau Bauer! Ist XY (Person B) da? ... Danke. Hi (Person B), wo bleibst du denn? ... 
Was? ... Ach so ein Mist aber auch, da bist du jetzt ganz schön aufgeschmissen... Wir sitzen in dem Cafe 
gleich bei dir in der Straße. Komm doch schnell her! .... Ok bis gleich!“ 
 
Person A wendet sich an Person C. 
 
Person A: „Hey, (Person B“) hat ihr Handy verloren“  
 
Person C: „Oh je. Wie ist denn das passiert?“ 
 
Person A: „Ich weiß nicht genau, aber sie kommt gleich her. Als ohne mein Handy wäre ich so 
aufgeschmissen.“ 
 
Person C: „Ja total. Ich werd in Zukunft noch besser auf meines aufpassen.“ 
 
Person B kommt rein und setzt sich an den Tisch. Sie begrüßen einander. 
 
Person B: „Hallo Mädls. Das ist doch echt das schlimmste was mir passieren konnte. Ich hab auf den Bus 
gewartet und noch eine SMS geschrieben. Als der Bus kam, hab ich’s in die Hosentasche gesteckt und als 
ich heimkam, war’s weg. Ist mir bestimmt im Bus rausgefallen. Ach hätt’ ich’s doch wieder in den Rucksack 
gepackt!“ Person B schaut sehr traurig aus. 
 
Person C: „Und jetzt hast du gar kein Handy mehr? Das ist schon krass!“ 
 
Person B: „Naja, ich hab jetzt schon wieder eins. Meine Mama hat mir das alte vom Papa gegeben. Aber 
damit kann ich mich ja nicht sehen lassen. Das ist total alt und riesengroß.“ 
 
Person A belustigt: „So ein richtig alter Knochen? Gibt´s die überhaupt noch?“ 
 
Person C spöttisch: „Ui! Zeig mal her!“  
 
Person B will ihr Handy eigentlich nicht herzeigen. Nachdem die anderen beiden aber keine Ruhe geben, 
holt sie es aus ihrer Tasche! Person A und C brechen daraufhin in schallendes Gelächter aus! 
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*: Die Abkürzung kann bedeuten: 
Ich will dich nächsten Montag sehen! Bis dann. 
Ich will dich nicht mehr sehen! Bleib daheim. 
 
 
Einstiegsfragen für die Diskussion: 
 Kennt ihr eine der dargestellten Situationen? 
 Würdet ihr auch so ein altes Handy (wie Person B) benutzen? 
 Was ist wichtig an einem Handy (Aussehen, Funktionen usw.)? 
 Was bedeutet die Abkürzung in der SMS? (evtl. die Jugendlichen die SMS, die an die Tafel bzw. auf 

ein Plakat geschrieben wird, entschlüsseln lassen; welche unterschiedlichen Vorschläge gibt es?) 
 Welche Möglichkeiten habe ich auf eine unverständliche SMS zu reagieren?  
 Wie geht die Geschichte weiter? 
 Person A und C haben verschiede Netze, telefonieren aber trotzdem oft miteinander. Wer von euch 

telefoniert von den SchülerInnen oft mit anderen Netzen? 
 Wer berücksichtigt dabei die Zeiten, an denen es weniger oder mehr kostet?  
 Habt ihr euch über die unterschiedlichen Tarife schon einmal informiert? 
 Wer besitzt einen Vertrag, wer eine PrePaid-Karte? 
 Wer ist eher ein „SMS-Typ“, wer telefoniert öfters? 
 Bei wem war die Handyrechnung schon mal höher als erwartet? 

 
 


